
rung der Baudenkmäler, das genaueste Stu­
dium und das Messen auf Zentim eter an 
ihnen, all e Skizzen- und R eisebücher der 
Architekten k önnen niemals die Fähigkeit 
he rbe iführen, die~e alten W erke so frisch 
wieder zu bauen, wie sie entstanden sind. 
Ihre Erschaffung war eine junge und neu e , 
und der Schöpfungspr ozeß ist immer in sich 
selbst e rsch öpft. Das Nachahmen der Schöp­
fung bedeutet ein en Widerspruch in sich, 
einen totalen Fehlgedanken, zu dem eben 
nur jene Gehirnakrobatik , jene blutleere 
Wissenschaft des 19. J ahrhunderts verführen 
k onnte. 
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Charakteristisch genug, daß gerade auf einem 
so e in fach en G ebiet wie dem des Baus kl e i­
ner Wohnungen nicht einmal die naheliegen­
den alten V orbild er beachtet wurden, die 
immerhin eine gewisse Anknüpfung e rl au­
ben. Ausgerechnet de r Heim atschutz sah 
nicht, was di e Heimat darin noch bieten 
konnte. V on der Mietskaserne, di e vor dem. 
Kriege in den Klauen der Baulöwen künst­
lerisch verendete, gar nicht zu ~prechen; 

immerhin gab es auch auf diesem Gebie t 
trotz all er e inen g uten Grundriß ve rhindern­
den Spekulationen und Bauordnungen e inige 
vereinz elte Versuche zur klaren saub eren 

Abb. "3 
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